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welche dieſelben In ſeelſorgerlichen Kreiſen gefunden, dem Verfaſſer als Ermuthigung
gedient, noch veitere Erzeugniſſe ſeiner gewandten eder 3u veröffentlichen. Dieſelben
ind Unter dem tte „Feſttags⸗ und Gelegenheitspredigten“ erſchienen. Zu ihrer
Armen Empfehlung möge einzig die Bemerkung genügen, daſs dieſelben durchaus
von demſelben Geiſte durchhaucht ſind, wie die früher veröffentlichten. Möge
daher auch eine gleich ausgedehnte Verbreitung denſelben zutheil werden
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te 0  age der arbeitenden Claſſen iſt ſeit der QUum ein Menſchen⸗
alter beſtehenden Erwerbsfreiheit ohne Zweifel eine allgemeine geworden.
Darum müſs auch eine allgemeine Aufbeſſerung jener unſerer
Mitmenſchen gedacht verden Von dieſem Gedanken ausgehend e der
Verfaſſer Iin dieſem ſiebenten efte der Maria⸗Laacher Aufſätze ber die ſociale
Frage das bisher für den internationalen Arbeiterſchutz Geſchaffene zuſammen
und bietet für die Vielen, denen eruf und Stellung die Orientierung auf
dieſem Gebiet zur Pflicht machen, etn ſehr lehrreiches Schriftchen. Beſonders
wichtig iſt Asſelbe auch durch den Umſtand, daſs Maß und Art der kirch
lichen wie ſtaatlichen eihilfe genau beſtimmt werden.

Wer die Miſsſtände Iu Unſeren Arbeiterverhältniſſen, 3*  E die viele
raiſonieren, ohne ſie genügend kennen, ver die Mittel der Abſtellung derſelben
durch die einzelnen Staaten und deren Wert kennen lernen will, der leſe dieſes,
trotz ſeiner Kürze außerordentlich lehrreiche Schriftchen, das auch eine ſehr eingehende
ſachgemäße Würdigung der Berliner internationalen Arbeiterſchutz-Conferenz
enthält.
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Unverdroſſen arbeiten die Väter der Geſellſchaft Jeſu weiter der
Aufhellung und Orientierung betreffend der brennenden ſocialen ages⸗
rage An die hereits In dieſer Zeitſchrift beſprochenen Abhandlungen der
Herren eyer, Lehmkuhl, Pachtler und Cathrein ret ſich würdig
dieſe Arbeit des Herrn Peſch Es iſt ein inhaltreiches und urch
ſeine Klarheit für jeden uim öffentlichen Lehen Stehenden außerordentlich
lehrreiches Schriftchen, das Uns orliegt. Es gebt der ſocialen Anſchauung
3u eibe, nach welcher auf der Grundlage der chriſtlichen Cultur die heute
beſtehenden ſocialen Miſ

unde nicht gebeſſer werden fönnten. Peſch weist

aber nach, daſs alle wirklichen ſocialen Miſsſtände ihren run in
ſchuldbarem Miſsbrauch der menſchlichen Freiheit und der Vernunft aben,
alſo heilbar und zu beſſern ſind Zunächſt ird ein Ueberbli ber die
hiſtoriſche Entwicklung der ſocialen „Wiſſenſchaft“ egeben vor der Zeit
des Humanismus bis auf unſere Tage (12-21.) Treffend wird dann 2

lärt, wie der Soctalismus von der abſoluten individuellen Freiheit aus
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gehend, auch den Staat für bſolut frei rklärt und amit die individulle
Freiheit wieder vernichtet (22) wie 2 die conſequente Durchführung der
Anſchauungen des Liberalismus iſt (23— 35) Uund elde Soctalismus
und Liberalismus im Grunde identiſch ſind der Socialismus iſt der Aberalismus
des vierten Standes

Nach dief lehrreichen Einleitung werden dann zunächſt der chriſtliche
Staatsbegriff et O ff.), ſein Sieg ber den Abſolutismus de heid
niſchen Staates (49—5ʃ), die organifche Einheit des chriſtlichen Staates (58—60),
die Stellung des Staates zur Kirche, das Verhältnis des Staatsſocialismus Um
demokratiſchen Socialismus (80), die Aufgabe der chriſtlichen Staates gegenüber
den anderen Geſellſchaftskreiſen (85-88) Familie, Gemeinde, Stände erörtert,

(JI, 92) klar 3u zeigen, wie die heutige tberale Entwicklun alle ſchützenden
Organiſationen flöste, um zwei Schichten der Bevölkerung Reiche und Arme

chroff einander gegenüberzuſtellen.
Das zweite Capitel behandelt (1 Staats und Volkswirtſchaft: die Pflichten

hles des Volkes Wohlſtandsſorge, Für⸗des Staates bezüglich des materiellen Wo
ff) Es folgen ann noch äußerſt intereſſanteſorge auf wirtſchaftlichem Gebiete (129
ber Forderungen, welche die allgemeineund bedeutende Auseinanderſetzungen

Gerechtigkeit und ſolche, welche die beſondere Gerechtigkeit den Q E.
oOrt werden actuell wichtige Punkte, wie Corporationsbedürfnis, Steuerweſen,
Einkommen⸗ und Vermögensſteuer, Börſen⸗ Erbſchafts Ertrags  — directe und
indirecte Steuern beſprochen, hier (173 ff) ird die Pflicht des Staates
der gedrückten Lage der ArbeitCTY unſerer Tage gegenüber behandelt ſociale
Frage In engſtem Sinne un die bisher geſchaffen Arbeiterſchutzgeſetze be
leuchtet. Der en der Entwicklung nüpf dabei immer vieder Leos X
Rundſchreiben „Rerum NOVaTUum an und höchſtintereffante polemiſche Aus
einanderſetzungen mit bedeutenden Autoritäten, wie Rodbertus, Engels, Loria,
Schmoller werden eingeflochten. Kurz wer ſich gründlich über die ociale rage
tm chriſtlichen, katholiſchen inne unterrichten will, der ſtudiere dieſe „Grund⸗
wahrheiten“ des Pe Dr Kayſer
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Freund te uin der Faſtenzeit des letzten Jahres ſeines Wiener

Rectorates die Faſtenpredigten In der Pfarre Maria zum iege In ünfhaus
Aus den Faſtenpredigten iſt vorliegende Broſchüre entſtanden. Religion iſt
Nebenſache. Ich glaube nichts. Es iſt ein Glaube Die de andere Heute
＋ die Bildung. Mit dem 7  ode iſt alles aus Die katholiſche —— hemmt
den Fortſchritt Nur nich übertreiben. Von der eligion hab' ich nichts.
leſe Schlagwörter des modernen Unglaubens behandelt der gefeierte
Kanzelredner und wirft zermalmende Schlaglichter auf den Schlagſchatten
dieſer Schlagwörter. reffende hiſtoriſche Beiſpiele machen die Lectüre des
Schriftchens intereſſant. Den Meiſter un der Benützung der eiligen Schri
verräth gleichfalls vorliegende Broſchüre. „Wenn im Diesſeits noch Reſte
der Paradieſes⸗Glückſeligkeit zu inden ſind, E Uche ſie im Herzen der
Gerechten.“ Dieſer ſsſatz iſt gleichſam das Geſammt⸗Ergebnis der
Arbeit des hochwürdigen Verfaſſers. Man glaubt wieder, enn man den
Glauben verloren hat, man glaubt feſter, enn ihn ewahrt, enn
Man dieſes Schriftchen liest. Die Sprache zum ſt doppelt mündlich


